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Gesamtkosten und Betriebsanforderungen 
sind kein Hindernis für den schnellen 
Markthochlauf von Nullemissionsfahrzeugen 
im Straßengüterverkehr.



Anteil der Neuzulassungen, bei denen Nullemissionsfahrzeuge günstiger 

als Dieselfahrzeuge sind und die gleichen Betriebsanforderungen erfüllen

Agora Verkehrswende (10/2022) | in Zusammenarbeit mit: T&E; Quelle: TNO 4

99,6% in 2030 99,8% in 2035



Durchschnittliche Tagesfahrleistung von Lkw in Europa

Agora Verkehrswende (10/2022) | in Zusammenarbeit mit: T&E; Quelle: TNO 5



Ladestopps, Lenk- und Ruhezeiten im batterieelektrischen 
Fernverkehr

Agora Verkehrswende (10/2022) | in Kooperation mit: T&E; Quelle: T&E 6



Nutzlastverluste bei batterieelektrischen Fernverkehrs-Lkw

Agora Verkehrswende (10/2022) | in Zusammenarbeit mit: T&E; Quelle: TNO 7
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Nullemissions-Lkw sind in erster Linie 
Batterie-Lkw. Brennstoffzellen-Lkw 
eignen sich für besondere 
Einsatzzwecke, zum Beispiel für sehr 
große Reichweiten.
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Die EU sollte die CO2-Standards für Lkw 
deutlich erhöhen auf 100 Prozent 
Nullemissionsfahrzeuge ab 2035. E-Fuels und 
Biokraftstoffe sollten nicht auf die Ziele 
angerechnet werden dürfen. 



Hochlaufkurven von Nullemissions-Lkw: Technisch-ökonomisches Potenzial; 

Empfehlungen von Agora Verkehrswende und T&E; aktuelle Regulierung

Agora Verkehrswende (10/2022) | in Zusammenarbeit mit: T&E; Quelle: T&E und TNO 10



Bestand von Nullemissions-Lkw 2030 in EU und UK in 
Abhängigkeit von CO2-Minderungsvorgaben

Agora Verkehrswende (10/2022) | in Zusammenarbeit mit: T&E; Quelle: T&E 11
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Mit anspruchsvollen Emissionsstandards für den 
Straßengüterverkehr ebnet die EU den Weg für 
die rasche Ausweitung der Produktion von 
Nullemissions-Lkw. Die Mitgliedstaaten müssen 
die Lade- und Betankungsinfrastruktur schnell 
ausbauen.
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Politische Instrumente auf der Nachfrageseite wie 
Kaufanreize, eine CO2-basierte Lkw-Maut und ein 
CO2-Preis auf Kraftstoffe beschleunigen den 
Übergang insbesondere vor 2030. Wie geplant, 
sollte Deutschland einen CO2-Zuschlag auf die 
Straßenbenutzungsgebühr erheben.
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